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Liebe Schwestern und Brüder, liebe 
Freundinnen und Freunde unserer Pfarrei 
St. Anna!

Seit dem 1. September bin ich nun bei 
Ihnen. Die ersten Wochen sind wie im 
Flug vergangen – die Tage meines Einzugs 
ins Pfarrhaus waren hell und warm. Jetzt 
gehen wir miteinander in die dunkle Jah-
reszeit. Die Tage werden kürzer, die Aben-
de länger. Wir rücken vielleicht ein wenig 
näher zusammen und spüren, wie gut es 
tut, für einander da zu sein.

In den Tagen um Allerheiligen und Aller-
seelen denken wir an die Menschen, die 
zu unserem Leben gehören und die wir 
vermissen. Bei den Gräbersegnungen stel-
len wir Lichter auf und bringen damit un-
sere Hoffnung zum Ausdruck: Der Tod hat 
nicht das letzte Wort. Der heilige Mar�n 
zeigt uns, wie wir Licht in die Welt bringen 
können: Wo wir teilen, Wärme schenken 
und einander mit Güte begegnen, wird es 
heller – für uns selbst und für andere.

Und dann führt unser Weg weiter auf 
Weihnachten wo wir feiern, dass Go� 
selbst in unsere Dunkelheit kommt. Er ist 
das Licht, das uns Orien�erung schenkt 
und Hoffnung gibt, auch wenn nicht alles 
hell und einfach ist.

Ich freue mich auf die Begegnungen mit 
Ihnen, auf Gespräche, auf gemeinsames 
Lachen und auf das, was wir miteinander 

in unserer Pfarrei erleben und gestalten 
werden. 

Vielleicht sehen wir uns ja in den kom-
menden Wochen bei einem unserer 
Go�esdienste –  ich lade Sie herzlich dazu 
ein zu feiern, zu beten und sich gemein-
sam auf Weihnachten zu freuen.

Bis dahin wünsche ich allen eine gute Zeit 
sowie viele kleine Lichter im Alltag und 
sende herzliche Grüße aus dem Pfarr-
haus!

Ihr und euer Propst Heiko Kiehn

Editorial
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In eigener Sache / Go�esdienste

Go�esdienste 
Am Sonntag

St. Andreas: Galileo-Galilei-Str. 22; SN
Sonntag: 11:00 Uhr Hl. Messe

St. Anna: Schloßstraße 22; Schwerin
Samstag: 18:00 Uhr Vorabendmesse 
(vorher Beichtzeit),
Sonntag: 10:00 Uhr Hl. Messe

St. Marien: Gletzower Straße 9a; Rehna
Samstag: 17:00 Uhr Vorabendmesse

Go�esdienste in der Woche

St. Anna, Schwerin:
Dienstag u. Freitag 09:00 Uhr Hl. Messe
St. Andreas, Schwerin: 
Donnerstag 09:00 Uhr Hl. Messe

St. Marien, Rehna:
Dienstag u. Freitag: 09:00 Uhr Laudes
Mi�woch: 18:00 Uhr Landesfriedens-
gebet in der ev. Kirche

Spendenkonto der Pfarrei
Kontoinhaber: Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Kredi�ns�tut: DKM Darlehnskasse Münster

BAN: DE72 4006 0265 0010 4230 00

BIC: GENODEM1DKM

Zu aktuellen Besonderheiten siehe

· wöchentliche Vermeldungen

· Aushänge an den Kirchen 

· www.pfarrei-sankt-anna.de
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Rückblick: Einführungsgo�esdienst von Propst Heiko Kiehn und Kirchweihfest 

Einführungsgo�esdienst von 
Propst Heiko Kiehn mit Schlüssel-
übergabe und Feier des Kirch-
weihfestes am 6. September

Die katholische Propsteikirche St. Anna in Schwerin wurde am 25. 
März 1795 erstmals geweiht (Benedik�on). Sie war die erste katholi-
sche Kirche, die nach der Reforma�on im lutherischen Mecklenburg 
gebaut werden dur�e. Das Kirchweih- bzw. Patronatsfest der St.-Anna
-Gemeinde richtet sich nach dem Gedenktag ihrer Namenspatronin, 
der heiligen Mu�er Anna (26. Juli). Das Patrozinium geht auf die klei-
ne, im go�schen S�l gehaltene Darstellung der „Anna Selbdri�“ zu-
rück, die der Gemeinde schon vor dem Kirchbau geschenkt wurde. 
In diesem Jahr beging die Gemeinde St. Anna dieses Fest zusammen 
mit der Einführung ihres neuen Propstes mit einer großen Feier bei 
bestem We�er auf dem Pfarrhof. Ein ganz großes Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen des Festes beigetragen haben. ww
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Einführungsgo�esdienst von Propst Heiko Kiehn und Kirchweihfest / Stadtgo�esdienst

Die Feier auf dem Pfarrhof
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Lichternacht und Erntedank in St. Andreas

Erntedank in St. Andreas

Lichternacht im Oktober 2026
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Propst Heiko Kiehn stellt sich vor

Liebe Schwestern und Brüder, liebe 
Freundinnen und Freunde unserer Pfarrei 
St. Anna!

Eine persönliche Vorstellung für den 
Pfarrbrief zu schreiben, ist gar nicht so 
einfach. Wo fange ich an? Was interes-
siert die Menschen, die mich kennenler-
nen möchten? Und was sage ich über 
mich selbst, wenn niemand Fragen stellt? 
Wahrscheinlich lernt man einen Men-
schen ohnehin erst in der wirklichen Be-
gegnung kennen. Trotzdem möchte ich 
Ihnen ein wenig von mir erzählen.
Manche von Ihnen kennen mich vermut-
lich noch aus meiner Zeit als Kaplan. Von 
2014 bis 2018 war ich schon einmal hier 
tä�g. Andere fragen sich vielleicht: Wer ist 
eigentlich der Neue?
Mein Name ist Heiko Kiehn, ich bin 45 
Jahre alt, seit 13 Jahren Diakon und seit 
zwölf Jahren Priester. Nach meinen Jah-
ren als Kaplan in Schwerin führte mich 
mein Weg 2018 in den Kreis Pinneberg. 
Nun bin ich wieder zurück – und ich freue 
mich sehr darüber. Man sagt ja, die erste 
Kaplanstelle sei auch immer die erste gro-
ße Liebe. Wenn das s�mmt, dann kehre 
ich tatsächlich zu einer alten Liebe zurück.
Priester bin ich geworden, weil ich Men-
schen von Go� erzählen möchte. Ein Satz 
aus der Hl. Schri� begleitet mich als mein 
Primizspruch: ‚Go�, der euch beru�, ist 
treu‘ (1 Thess 5,24).
Das ist meine �efe Überzeugung und auch 
persönliche Erfahrung: Go� steht treu an 
unserer Seite, komme, was wolle. Dieses 
Vertrauen trägt mich und gibt mir Zuver-
sicht.
An Schwerin mag ich besonders die Nähe: 
die Nähe zu den Menschen, zu den ver-
schiedenen Einrichtungen und die Mög-

lichkeit, vieles zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad zu erreichen. Und dann ist da natür-
lich das Wasser! Ich bin gerne am Wasser, 
verbringe meine Urlaube an der Nordsee. 
Mir dort den Wind um die Nase wehen zu 
lassen, ein bisschen Freiheit zu atmen und 
die Weite des Meeres zu erleben, tut mir 
einfach gut. In meiner Freizeit bin ich ger-
ne beim Nordic Walking durch den 
Schlosspark und rund um den Fauler See 
unterwegs. Und ich mache gerne Musik – 
vor allem an der Orgel. Am liebsten spiele 
ich aber dann, wenn niemand mehr in der 
Kirche ist.
Was mir für meinen Dienst wich�g ist? Ich 
möchte mit Ihnen nach Go� suchen und 
helfen, seine Spuren in unserem Leben 
und Alltag zu entdecken. Im Psalm 63 
heißt es: ‚Go�, du mein Go�, dich suche 
ich, meine Seele dürstet nach dir‘. Dieser 
Satz ist mir wich�g geworden. Go� zu 
suchen und ihn immer wieder neu zu ent-
decken, das gehört für mich zum Glauben. 
Ich bin überzeugt, dass sich in jedem Le-
ben Spuren Go�es finden lassen. Manch-
mal müssen wir genauer hinschauen, 
manchmal brauchen wir andere Men-
schen, die uns dabei helfen.
In diesem Sinne versteh ich mich gerne als 
Go�-Mitsucher: als einer, der selbst auf 
der Suche bleibt und andere dabei beglei-
tet, Go�es Spuren im eigenen Leben zu 
entdecken.
Ich freue mich darauf, mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen, den Glauben zu feiern 
und gemeinsam zu entdecken, was Go� 
mit uns und unserer Pfarrei vorhat. Und 
wenn Sie mehr über mich wissen möch-
ten, dann fragen Sie mich einfach.

Herzliche Grüße aus dem Pfarrhaus!
Ihr Heiko Kiehn

Propst Heiko Kiehn stellt sich vor
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Kirchenfloh

Am letzten Wochenende war ich in Leipzig 
und habe viele tolle Erlebnisse gehabt.
Wir waren im Zoo, der riesig groß ist und wo 
ganz viele verschiedene Tiere zu sehen sind. 
Man kann dort eine �erische Weltreise ma-
chen, im Boot durch den Regenwald, in gro-
ßen Aquarien Fische beobachten oder die 
Tiere Afrikas bestaunen.
Etwas anderes, aber auch ganz besonders, 
war das Panometer, in dem ein 360 Grad 
Panorama der Antark�s zu bestaunen ist. 
Man erfährt dort auch sehr viel über dieses 
Gebiet der Welt.

Die Antark�s ist ein riesiger, eisbedeckter 
Kon�nent rund um den Südpol ganz im Sü-
den unserer Erde. Sie ist etwa anderthalb mal 
so groß wie Europa und fast vollständig von 
einem dicken Eispanzer begraben. Es ist der 
kälteste Ort der Erde. Es ist dort so eisig, dass 
die Temperaturen im Winter auf unter -90 °C 
fallen können. In der Antark�s gibt es nur 
einen Sonnenaufgang und einen Sonnenun-
tergang pro Jahr. 
Von März bis September ist es rund um die 
Uhr dunkel (Polarnacht), von September bis 
März bleibt es dauerha� hell.
An den Küsten und im Meer leben Pinguine 
(wie der Kaiserpinguin), Robben, Seeelefan-
ten und Wale und fühlen sich im eisigen Süd-
polarmeer pudelwohl. Menschen leben dort 
nur eine begrenzte Zeit. Es sind Wissen-
scha�ler in vielen verschiedenen Forschungs-
sta�onen. Im Winter sind es etwa 1000 Per-

sonen, im Sommer steigt die Anzahl auf etwa 
4000 bis 5000 Menschen.

Leider ist auch dieses Gebiet durch den Kli-
mawandel  stark bedroht und das Eis schmilzt 
dort in einem rasanten Tempo.
Auf Ross-Island (Antark�s) gibt es eine nicht-
konfessionelle christliche Kirche. 
Die „Kapelle des Schnees“ ist das südlichste 
religiöse Gebäude der Erde.
Dort werden sowohl protestan�sche als auch 
katholische Go�esdienste angeboten. 
Darüber hinaus beherbergt die Kirche auch 
mehrere weitere religiöse Gruppen und Ge-
meinscha�sorganisa�onen. Die Kirche ist 
bekannt für ihre einzigar�gen architektoni-
schen Verzierungen, wie Pinguine in den 
Buntglasfenstern. 
Von September bis März – dem Australsom-
mer – wird die Kapelle von wechselnden Kap-
länen betreut.

Die Antark�s erwärmt sich durch den Klima-
wandel immer schneller, was ernste Folgen 
für die dor�gen Tiere und das weltweite 
We�er hat.
Ich hoffe ,das schlaue Forscher und Wissen-
scha�ler Mi�el und Wege finden, 
damit wir Menschen die Möglichkeit haben 
und dann auch den Willen au�ringen, die 
Antark�s und unsere ganze Erde zu schützen 
und zu erhalten.

Euer Kirchenfloh

Hallo Kinder, hier bin ich wieder, euer Kirchenfloh

Die „Kapelle des Schnees“ auf Ross-Island
Fotos: wikimedia.org
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St. Mar�n und das Mar�nshaus in Lankow

St. Mar�n
Am 30. September hat sich das Mar�nsteam 
nochmal im Mar�nshaus getroffen, um über 
das „Weiter“ zu sprechen. Propst Kien hat 
uns auch mit seiner Anwesenheit erfreut.
Wir haben in angenehmer Atmosphäre ent-
schieden, die offizielle Arbeit des Teams zu 
beenden. Was geschehen ist ist schade, aber 
jetzt sollten wir nach vorne schaun.
Mi�wochs, 10.00 Uhr, findet in unserer Mi-
nikapelle im Mar�nshaus ein Werktags-
go�esdienst sta�, an den sich meistens ein 
gemütliches Beisammensein mit Kaffee u. ä. 
anschließt, was dann wieder o� mit dem 
„Engel des Herrn“ um 12.00 Uhr endet.

Das Versprechen, Tradi�onen von St. Mar�n 
aufrechtzuerhalten, steht: So wird der Mar-
�nströdel am 15. 11. 2026 im BSH sta�in-
den. Auch sollen Fastenak�on und Ernte-
spenden an die Tafel weiterhin organisiert 

werden. Und für Mai steht wieder Groß 
Brütz auf dem Plan.
Lediglich der Osterlauf um den Lankower 
See kann unter den gegebenen Umständen 
nicht mehr sta�inden. 
Was vereinzelte Go�esdienste in der Ver-
söhnungsgemeinde Lankow angeht, so ha-
ben wir uns geeinigt, aufgrund fehlender 
Kapazitäten an dieser Idee nicht festzuhal-
ten.
Die Kirchenräume von St. Mar�n in Schwe-
rin-Lankow gibt es nicht mehr. Aber die ka-
tholische Kirche von Schwerin gibt es nach 
wie vor. Alle Gemeindemitglieder haben 
jetzt ihr neues Zuhause in St. Anna oder St. 
Andreas.
Also: schaun wir nach vorn. Dazu Go�es 
Segen!

Gisela Olig und das Mar�nsteam

Das Mar�nshaus in Lankow
Das Mar�nshaus in Lankow wurde in den 
1970ziger Jahren (vermutlich 1973/74) als 
Andachtskapelle für den damaligen Bischof 
Heinrich Theissing errichtet. Heute dient die 
Kapelle wieder als ein Go�eshaus für Wo-
chengo�esdienste am Mi�wochvormi�ag, 
die überwiegend von einigen Lankower Ge-
meindemitgliedern in der Vergangenheit 
gern besucht wurden.
Die Atmosphäre hat etwas Besonderes. So 
kommen auf recht engem Raum, ganz in 
Altarnähe, die Gläubigen zusammen. Brot 
und Wasser im Sinne von Hos�en und wer 
möchte auch Messwein werden gereicht. 
Die Go�esdienstbesucher sitzen in der Enge 
fast mit am Altar. Rein zufällig stehen auch 
12 Stühle rund um den Altar, so ähnlich wie 
es zum letzten Abendmahl gewesen sein 
könnte. 
Die 12 Stühle waren in der Vergangenheit 
immer gut besetzt. Es waren auch schon 
immer mal wieder mehr als 20zig Go�es-

dienstbesucher am Mi�wochmorgen mit 
dabei. Stühle wurden schnell herbeige-
scha�. Einige Besucher mussten dann je-
doch stehend im kleinen Gang dem Go�es-
dienst beiwohnen. Bei gutem We�er endet 
der Vormi�ag bei selbstgebackenen Kuchen 
und Kaffee im Garten des ehemaligen bi-
schöflichen Geländes.

Bernd Loscher 
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Honigspende / 20. Begegnungsnachmi�ag der Religionen

Schon Johannes der Täufer erkannte, wie nahrha� 
Honig ist – „Er ernährte sich in der Wüste von Heu-
schrecken und wildem Honig“ (Mt 3,4) 
Ein besonderer Stand bei der Einführung von Propst 
Kiehn – gegen eine Spende konnte man Honig aus der 
Krösnitz in Schwerin erhalten. Die Freizei�mkerin 
Tatjana Stein, die im vergangenen Jahr eine Ausbil-
dung beim Imkerbund M/V, eine Honig-Schulung, ab-
solviert hat und die seitdem zwei Bienenvölker besitzt, 
ha�e diesen zur Verfügung gestellt. Das Besondere – 
die Spende kam der Pfarrei St. Anna zugute. Frau 
Stein, die sich unserer Pfarrei sehr verbunden fühlt, 
erntet und verarbeitet den von den Bienen produzier-
ten Honig. Sie interessiert sehr die wich�gste Leistung 
der Biene, die Bestäubung. Durch ihren Austausch im 
Imkerverein hat sie viel über das Bienenwesen und die 
unterschiedlichen Betriebsweisen erfahren. Sie ist sehr 
gern bei den Bienen.  Wir danken Tatjana Stein sehr 
für den  Honig, der an diesem Nachmi�ag viele Abneh-
mer fand und die Spende und wünschen weiterhin ihr 
und ihren Bienen ein schönes Miteinander.  SM

Der 20. Begegnungsnachmittag der Religi-
onen in Schwerin am 18. Oktober im Bern-
hard-Schräder-Haus, dem Gemeindehaus 
der Propstei St. Anna fand großen Zu-
spruch 

Informationen aus erster Hand zu erhal-
ten, sich auszutauschen und Tischgemein-
schaft zu erleben – das zeichnet den Be-
gegnungsnachmittag der Religionen aus. 
Er wurde in diesem Jahr zum 20. Mal vom 
Interreligiösen Dialog der Landeshaupt-
stadt Schwerin durchgeführt. Zu der Jubi-
läumsveranstaltung, die am Sonntag, dem 
18. Oktober, um 16.00 Uhr im Bernhard-
Schräder-Haus, Klosterstraße 26, startete, 
erwartete die zahlreich erschienenen Gäs-
te ein besonderes Programm.

Neben einem Rückblick haben Vertreter 
der Religionen ihre Sicht auf das Motto 
der diesjährigen Interkulturellen Woche 
„Dafür!“ dargelegt. In Kurzbeiträgen ha-
ben sie Charakteristisches für ihre jeweili-
ge Gemeinschaft eindrucksvoll präsen-
tiert. Eine abschließende Gesprächsrunde 
unter dem Thema „Damit Leben gelingt!“ 
widmete sich besonders jener Thematik, 
die schon im Jahr 1989 in Dresden die 
Delegierten der Ökumenischen Versamm-
lung beschäftigte: Frieden, Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöpfung. Ein Ver-
mächtnis, das bis heute nicht eingelöst ist 
und seiner Umsetzung harrt. Alle Religi-
onsgemeinschaften waren sich darin einig, 
dass diese Themen – jenseits aller Unter-
schiede – eine tiefe Gemeinsamkeit bein-

Ein reger Austausch und lebendige Gospelmusik
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20. Begegnungsnachmi�ag der Religionen

halten, die auch jene Menschen und Grup-
pierungen umfasst, für die Religion im Le-
ben kein Thema ist. Weltethos, Weltverant-
wortung, Menschenrechte und Menschen-
würde, deren Unteilbarkeit und Unverletz-
lichkeit Auftrag aller Religionsgemeinschaf-
ten ist -  ja, die hierfür Anwalt sind – das 
war Konsens in allen Beiträgen. Von daher 
nahm das Thema Weltethos, das der lang-
jährige Tübinger Theologe Hans Küngs 
(1928 – 2021) vehement vorangetrieben 
hat, auch in diesem Podiumsgespräch brei-
ten Raum ein. Für die musikalische Umrah-
mung des Begegnungsnachmittags sorgte 
der Gospel-Chor „Spirit of Joy“ unter der 
Leitung von Matthias Schröder. Er verstand 
es, mit seinen Darbietungen die Herzen der 
Gäste anzusprechen. Die Besucher  hatten 
darüber hinaus die Möglichkeit, ihre Na-
men kalligraphisch gestalten zu lassen. Eine 
gemeinsame interkulturelle Mahlzeit run-
dete das Programm ab.
„Zu der Veranstaltung, die jährlich im Okto-
ber stattfindet, in diesem Jahr bereits zum 
20. Mal in Schwerin, sind Christen, Juden 
und Muslime sowie weitere Interessenten 

eingeladen“, sagte Rudolf Hubert, Modera-
tor des Interreligiösen Dialogs. „In diesem 
Jahr“, ergänzt Rainer Brunst, Projektmitar-
beiter, „wird der Begegnungsnachmittag 
der Religionen durch die Schweriner Bür-
gerstiftung gefördert.“ Rainer Brunst dank-
te der evangelisch-lutherischen Petrusge-
meinde auch dafür, dass sie die finanzielle 
Trägerschaft übernommen hat. Besonderer 
Dank gebührte auch in diesem Jahr wieder 
allen ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern, die so tatkräftig mithalfen bei der 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbe-
reitung dieses Begegnungsnachmittages. 
Stellvertretend für all die Ehrenamtlichen 
sei Frau Saafa Awwad aus dem ehemaligen 
Café Mama Chocolate eigens benannt. 
Zum Interreligiösen Dialog der Landes-
hauptstadt Schwerin gehören die Jüdische 
Gemeinde, die Katholische Propsteige-
meinde St. Anna, die Evangelischen Kirchen 
Schwerins, die Russisch-Orthodoxe Ge-
meinde, das Islamische Zentrum Schwerin 
e.V. und der Islamische Bund Schwerin e.V.

Rudolf Hubert
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Abschied von Kirchenmusikerin Franziska Hevicke
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Andacht zum Abschied von unserer Kirchenmu-
sikerin Franziska Hevicke

11 Jahre und 9 Monate – so 
Propst Heiko Kiehn – war Frau 
Hevicke Kirchenmusikerin der 
Pfarrei St. Anna. 
Nun wird sie eine neue Aufgabe 
im Erzbistum Hamburg überneh-
men. 

Mit einer s�mmungsvollen An-
dacht mit viel Musik, Orgelspiel 
und Chor begann die Verabschie-
dung in der Kirche, die ihren Ab-
schluss mit einem Imbiss auf dem 
Kirchhof fand. 
Viele Gemeindemitglieder 
wünschten Frau Hevicke für ihre 
neue Tä�gkeit Go�es Segen und 
vor allem viel Gesundheit.  

SM



Caritassonntag in St. Anna

Caritassonntag in St. Anna: „Zusammen geht was“
Caritas verbindet Genera�onen
„Zusammen geht was.“ – Ein Satz, der ein-
fach klingt und doch viel in sich trägt. Beim 
diesjährigen Caritassonntag in St. Anna 
(Schwerin) wurde dieses Mo�o ganz konkret 
lebendig. Haupt- und ehrenamtliche Mitar-
beitende der Caritas gestalteten den Caritas-
sonntag mit und gaben dabei einen persönli-
chen Einblick in die Arbeit.
Pastor Sergio Reis begrüßte die Go�esdienst-
gemeinde herzlich – und ganz besonders die 
Kinder. Für sie hieß es nach der Begrüßung: 
auf ins Bernhard-Schräder-Haus! Dort feier-
ten sie ihren eigenen Kindergo�esdienst.
„Zusammen geht was. Caritas verbindet Ge-
nera�onen.“ Das Mo�o lenkt den Blick auf 
eine wich�ge Frage: Wie können Menschen 
unterschiedlichen Alters miteinander leben, 
voneinander lernen und füreinander da sein? 
Was braucht es, damit Begegnung gelingt 
und Gemeinscha� wachsen kann?
Pastor Reis griff den Gedanken in seiner Pre-
digt auf und stellte die drei Formen der Lie-
be, die untrennbar miteinander verbunden 
sind, in den Mi�elpunkt: Go�esliebe, Selbst-
liebe und Nächstenliebe. Sie können zu ei-
nem Fundament werden, auf dem ein gutes 
und gelingendes Miteinander wachsen kann. 
Denn füreinander da zu sein beginnt o� mit 
kleinen Dingen: mit einem offenen Ohr, ei-
nem freundlichen Wort, mit Aufmerksamkeit 
und der Bereitscha�, den anderen so anzu-
nehmen, wie er ist.
Wie dieses „Füreinander-da-Sein“ im Alltag 
ganz prak�sch aussehen kann, davon berich-
tete anschließend Sabrina Günther. Sie gab 
einen anschaulichen Einblick in ihren Arbeits-
bereich der Integra�onsbegleitung und stell-
te dabei eine Grundhaltung ihrer Tä�gkeit 
besonders heraus: „Wir nehmen die Kinder 
an, wie sie sind, und begleiten sie ein Stück 
auf ihrem Weg.“ In diesem Satz steckt viel 
von dem, was Eingliederungshilfe ausmacht. 
Kinder werden entsprechend ihrer individuel-

len Bedürfnisse in Kita und Schule begleitet 
und unterstützt – beispielsweise im sozial-
emo�onalen Bereich, bei lebensprak�schen 
Aufgaben, im Unterricht und im Kita-Alltag. 
Dabei geht es immer auch darum, Kinder in 
ihrer Eigenständigkeit zu stärken und ihnen 
zuzutrauen, ihren eigenen Weg zu gehen. So 
wurde deutlich: Caritas bedeutet nicht nur 
Hilfe anzubieten. Es bedeutet vor allem, 
Menschen wahrzunehmen, sie ernst zu neh-
men, ihnen etwas zuzutrauen und sie ein 
Stück auf ihrem Weg zu begleiten.
Nach dem Go�esdienst, bei Kaffee und Ku-
chen blieb Zeit zum Erzählen, Nachfragen 
und persönlichen Austausch. Es wurde mitei-
nander gelacht, gesprochen und über die 
Arbeit der Caritas erzählt. Genau solche Be-
gegnungen machen aus einem Go�esdienst 
eine lebendige Gemeinscha�.
Vielleicht ist das die schönste Erfahrung die-
ses Caritassonntags: Zusammen geht tatsäch-
lich was. Wenn Menschen aufeinander zuge-
hen. Wenn Jung und Alt ihren Platz finden. 
Wenn einer dem anderen zuhört und Unter-
stützung dort ankommt, wo sie gebraucht 
wird.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Caritas-
mitarbeiterinnen und -mitarbeitern, insbe-
sondere Sabrina Günther, sowie allen, die 
den Go�esdienst und die anschließende Be-
gegnung mit Kaffee und Kuchen vorbereitet 
und mitgestaltet haben.
Birgit Lang
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Aus der Niels-Stensen-Schule

Exzellente Berufsorien�erung: Die Niels-Stensen-
Schule wurde als Bundes-Botscha�erschule ausgezeichnet
29. September 2026: Die Niels-
Stensen-Schule Schwerin ge-
hört offiziell zu den besten 
Schulen Deutschlands im Be-
reich der Berufsorien�erung.
Auf dem 12. bundesweiten 
Netzwerktag des Berufswahl-
SIEGEL-Netzwerks am 18. Sep-
tember 2026 in Berlin wurde 
die Schule feierlich als 
„Botscha�erschule“ ausge-
zeichnet.
Unter dem diesjährigen Leitge-
danken „Talente stärken. Zu-
kun� sichern. Wie Berufliche 
Orien�erung Potenziale entdeckt“ kamen 
im Haus der Deutschen Wirtscha� zahlrei-
che Vertreter aus Bildung, Wirtscha� und 
Poli�k zusammen. Im Fokus stand die Fra-
ge, wie Schulen Jugendliche op�mal auf 
den Übergang in den Beruf oder das Studi-
um vorbereiten können.
Gemeinsam mit dem Albert-Einstein-
Gymnasium Neubrandenburg vertrat die 
Niels-Stensen-Schule das Bundesland 
Mecklenburg-Vorpommern auf der Bun-
desebene. Die Auszeichnung als Bot-
scha�erschule würdigt das herausragende 
und kon�nuierliche Engagement der 
Schweriner Schule, die ihre Schülerinnen 
und Schüler auf besonders innova�ve und 
praxisnahe Weise bei der Berufs- und Stu-
dienorien�erung begleitet.
Der stellvertretende Schulleiter Dr. Ansgar 
Delschen zeigt sich sichtlich stolz: „Die Aus-
zeichnung als Botscha�erschule ist eine 
großar�ge Anerkennung für die Arbeit un-
seres gesamten Teams. Für uns steht eine 
weltoffene, plurale Begleitung der Jugend-
lichen im Vordergrund. Berufsorien�erung 
ist bei uns kein theore�sches Pflichtpro-

gramm, sondern ein lebendiger Prozess, 
bei dem wir die individuellen Talente jedes 
Einzelnen in den Blick nehmen. Die Aus-
zeichnung auf Bundesebene bestärkt uns 
darin, diesen praxisnahen Weg gemeinsam 
mit unseren regionalen Partnern konse-
quent weiterzugehen.“
Die Ernennung zur Botscha�erschule in 
Berlin folgt auf einen weiteren großen Er-
folg auf regionaler Ebene: Erst vor Kurzem 
wurde die Niels-Stensen-Schule in Schwe-
rin bereits zum dri�en Mal in Folge mit 
dem „Berufswahl-SIEGEL MV“ rezer�fiziert. 
Die erneute Auszeichnung auf Bundesebe-
ne unterstreicht nun noch einmal die Vor-
reiterrolle der Schule in der Bildungsland-
scha� von Mecklenburg-Vorpommern.
Als Botscha�erschule wird die Niels-
Stensen-Schule nun ein Jahr lang das Be-
rufswahl-SIEGEL-Netzwerk repräsen�eren 
und Best-Prac�ce-Beispiele an andere 
Schulen weitergeben, um die Qualität der 
Berufsorien�erung bundesweit weiter zu 
stärken.

Dr. Ansgar Delschen 
17

In der Mi�e stehen zwei Schüler, rechts daneben Dorothee Dahl-
meier, eine Kollegin, die sich mit anderen zusammen erfolgreich für 
die Akkredi�erung als Schule mit Berufswahlsiegel eingesetzt hat, 
links neben den Schülern der stellv. Schulleiter Dr. A. Delschen. 
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Auch in diesem Jahr stand 
beim Erntedankfest in St. 
Anna die Dankbarkeit für die 
Gaben der Erde im Mi�el-
punkt. Der Hort der Niels-
Stensen-Schule schmückte 
bereits am Freitag den Altar 
mit den Gaben aus der Schu-
le. Die Erstkommunionkinder 
gestalteten den Go�esdienst 
ak�v mit, führten ein Anspiel 
auf und trugen die Kyrie-Rufe 
sowie die Fürbi�en vor. 
So zeigten die Kinder, dass 
auch sie ihren Teil zu einer 
lebendigen Gemeinde beitra-
gen können. Passend zum 
Erntedank ging es im Evange-
lium (Mt 21,33-44) um einen 
Winzer und seinen Weinberg. 
Jesus berichtet von einem Gutsbesitzer, 
der mit viel Sorgfalt einen Weinberg an-
legt. Er umgibt ihn mit einem Zaun, baut 
einen Turm und bereitet alles vor, damit 
gute Früchte wachsen können. Doch die 
Winzer vergessen, wem der Weinberg ge-
hört. Sie wollen die Ernte für sich behalten, 
sta� dem Besitzer seinen Anteil zu geben. 
Das Gleichnis erinnert daran, dass die 
Früchte der Erde nicht selbstverständlich, 
sondern Geschenk und zugleich Au�rag 
sind. 
Im Anschluss an den Go�esdienst ging das 
Erntedankfest auf dem Pfarrhof bei gemüt-
lichen Kirchenkaffee und einem reichlich 
mitgebrachten Buffet weiter.  Im Mi�el-
punkt stand jedoch der Beerenkuchen-
we�bewerb. 
Die mit viel Krea�vität gebackenen Kuchen 
luden zum Probieren und Genießen ein. 

Der Beerenkuchenwe�bewerb wurde so 
zu einem süßen Zeichen des Erntedankes: 
Die Früchte der Erde wurden nicht einfach 
nur geerntet und für sich behalten, son-
dern liebevoll verarbeitet und miteinander 
geteilt. Jeder Kuchen brachte etwas Eige-
nes mit – eine besondere Rezep�dee, eine 
persönliche Note und die Freude, andere 
daran teilhaben zu lassen. Voller Spannung 
erwarteten die KuchenbäckerInnen auf die 
Auflösung des We�bewerbs und es gab 
eine Siegerfamilie. Der kleine Maximilian 
nahm den Bärenpreis für die leckere Erd-
beertorte stolz in Empfang. 
Am Ende des gelungenen Festes stand 
schon die Frage im Raum, welchen We�-
bewerb gibt es wohl im nächsten Jahr? 

Birgit Lang für den Kinder- und Familien-
ausschuss

Erntedank in St. Anna

Erntedank in St. Anna: Von den Früchten des Wein-
bergs zum süßen B(a)eerenglück
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Offene Weihnacht in St. Anna

Die Offene Weihnacht in St. Anna
Seit vielen Jahren lädt die Gemeinde St. 
Anna mit großar�ger Unterstützung und 
Vorbereitung durch die Caritas am Weih-
nachtsabend zu einer ‚Offene Weihnacht‘ 
in das Bernhard-Schräder-Haus ein. Will-
kommen sind am 24. Dezember von 18.30 
bis 21.00 Uhr alle, die den Weihnachts-
abend nicht allein verbringen möchten 
oder einen festlichen Abend selbst nicht 
gestalten können. Der liebgewonnene Ab-
lauf ist Folgender:
An festlich eingedeckten Tafeln nehmen 80 
bis 100 Menschen zu Kaffee und Weih-
nachtsgebäck Platz. Der Propst begrüßt, 
liest die Weihnachtsgeschichte aus dem 
Lukas-Evangelium vor und führt durch ei-
nen weihnachtlich-bunten Abend. Viele 
christliche und weltliche Weihnachtslieder 
werden anges�mmt. Auch die Gäste tra-
gen zur Unterhaltung bei durch Gedichte, 
Gesang oder ein umjubeltes Vorspiel. Ein 
ziemlich eingespieltes Team aus langjähri-
gen ‚Stammkrä�en‘ und spontan hinzu-

kommenden Helfern, auch aus dem Kreis 
der Gäste, beginnt nun im Hintergrund mit 
den Vorbereitungen, um das am Vormi�ag 
gelieferte Festessen zu servieren, mög-
lichst heiß. Das Essen ist immer köstlich 
und reichlich. Besonders wich�g ist, dass 
Helfer sich Zeit nehmen können für Ge-
spräche mit Gästen. Der tradi�onelle Hö-
hepunkt des Abends ist Musik, die eine 
Familie aus der Gemeinde mit ihren Instru-
menten und Gesang vorträgt. Die Dankbar-
keit aller dafür ist spürbar und berührend. 

Das Team der Offenen Weihnacht ist dank-
bar für Spenden:

Caritasverband für das Erzbistum Hamburg 
e.V.
DE34 4006 0265 0202 0208 00
Verwendungszweck: Offene Weihnacht

Felix Keyser 

Die Offene Weihnacht 2025 und ihre Helfer 
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· Seelsorgliche Begleitung: 
Wenn Sie oder Ihre Ange-
hörigen im Krankenhaus 
sind und einen Besuch 
wünschen wenden Sie sich 
bi�e an:  
Karola Pfeifer 
Tel.: 0385/520-3382
E-Mail: karola.pfeifer
@helios-gesundheit.de

· Sonntage in der Kapelle im Park:
Wir laden jeden Sonntag um 10.00 Uhr 
zum Verweilen, zum Lesen, zum Nach-
denken, zum Beten, zu einem Go�es-
dienst ein. 

· Am Heiligenabend (24.12.26) und an 
Silvester (31.12.26) geschieht dies je-
weils um 15.00 Uhr. 
Am Sonntag (27.12.26) en�ällt der 
Go�esdienst.

· Friedensläuten: Jeden Dienstag um 
14.30 Uhr läuten wir für den Frieden. In 
dieser Zeit ist die Kapelle geöffnet.

· Gedenkfeier für s�llgeborene Kinder 
am 21.11.2026: Alljährlich versammeln 
sich Eltern von s�llgeborenen Kindern 

am Samstag vor dem Totensonn-
tag zu einer Gedenkfeier auf dem 
Alten Friedhof. In diesem Jahr 
beginnt die Feier am 21.11.2026 
um 15.00 Uhr in der dor�gen Fei-
erhalle und endet an der Grab-
stä�e für die s�llgeborenen Kin-
der. Eingeladen sind betroffene 
Eltern und Familien und Men-
schen, die ihnen nahestehen.

· Gedenkfeier für verstorbene Kinder 
und Geschwister:  Damit ihr Licht für 
immer leuchte….                                Am 
13.12.2026 sind betroffene Eltern, Ge-
schwister und Großeltern zur Gedenk-
feier am interna�onalen Gedenktag in 
den Dom eingeladen. Die Feier beginnt 
um 17.00 Uhr.

· Kleines Konzert im Park:  
In der Kapelle findet am  4.11.2026 um 
16.00 Uhr ein kleines Konzert sta�. Das 
Springer Trio spielt Barockmusik. Herzli-
che Einladung an alle Interessierten.

Für die Krankenhausseelsorge 
Karola Pfeifer

Krankenhausseelsorge / Adventskonzert in St.-Anna

Informa�onen der Krankenhausseelsorge 

Dasein, 
zuhören, 
mitgehen, 
beten

Adventskonzert in der St.-Anna-Kirche 
Am 6. Dezember um 16 Uhr laden wir herz-
lich zu einem s�mmungsvollen Advents-
konzert in die St.-Anna-Kirche ein. Unter 
dem Mo�o „Der Morgenstern ist aufge-
drungen“ gestalten der Propsteichor, der 
Kinderchor der Niels-Stensen-Schule und 
die Bläsergruppe einen musikalischen Ad-
ventsnachmi�ag. Auch bekannte Lieder 
zum Mitsingen stehen auf dem Programm.
Freuen Sie sich auf besinnliche Klänge, 
gemeinsames Singen und eine festliche 
Atmosphäre, die uns auf die bevorstehen-

de Weihnachtszeit eins�mmt.
Herzliche Einladung an alle, die sich musi-
kalisch auf den Advent eins�mmen möch-
ten! Birgit Lang
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Tag der offenen Tür in der Kita / Kleinkindkleiderbörse 
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Einmal im Jahr hat die Kita an einem 
Samstag geöffnet; für alle Familien, die 
sich für unsere Kita interessieren.
Diesmal ist es Samstag, der 14. Novem-
ber. Sie sind herzlich eingeladen. In der 
Zeit von  9.30 Uhr bis 12.00 Uhr können 
Sie sich in unserem Haus umschauen.
Lernen Sie unsere Kita, das Konzept und 
unser engagiertes Team in persönlicher 
Atmosphäre kennen. Schauen Sie sich in 
den Räumen um, entdecken Sie unseren 
Kita-Alltag und gewinnen Sie einen liebe-
vollen Einblick in das Leben bei uns.
Unsere pädagogischen Fachkrä�e neh-
men sich Zeit, geben Ihnen Auskun� über 
unsere ganzheitliche Bildungskonzep�on 
unser religionspädagogisches Konzept, 
über unseren Tagesablauf….und alles, was 
Sie zur Kita wissen möchten.

Wir freuen uns darauf, Sie und Ihre Fami-
lie kennenzulernen, mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen und gemeinsam schö-
ne Begegnungen zu erleben.

Ihr Kita-Team

Tag der offenen Tür in unserer Kita
Herzlich willkommen!

Am 6. Dezember, direkt nach dem Famili-
engo�esdienst, könnt ihr einfach mal bei 
uns reinschauen und entdecken, was es 
bei der Kleinkindkleiderbörse alles gibt. 
Vielleicht möchtest du wissen, wie das 
Ganze abläu�, oder hast Fragen? Dann 
nutze die Gelegenheit am Nikolaustag und 
komm vorbei!
Wir können auch helfende Hände gut ge-
brauchen, damit wir unsere Öffnungszei-
ten gut abdecken können, suchen wir 
noch Unterstützung. Vielleicht hast du ja 
Lust, mitzumachen?
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl 
am Nikolaustag gesorgt: Es gibt leckeren 
Nikolauspunsch und kleine Überraschun-

gen! Kommt vorbei, lernt uns kennen.

Birgit Lang

Die Kleinkindkleiderbörse der Caritas (KKKB) 
öffnet ihre Türen! 



St. Anna-Treff
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S�. A���-T����
Mi�woch, 11. November, 19:30 Uhr im BSH

Thema: Abseits der Ideologien - Anarchismus und 
Wahrheitssuche im Werk von Günter de Bruyn

Referent: Prof. Dr. Thomas Brose, Berlin
Wahrheitssuche und freies Handeln, so 
Günter de Bruyn in einem viel disku�erten 
Rede-beitrag auf dem X. Schri�stellerkon-
gress der DDR 1987, vertragen sich nicht 
mit einer verordneten Bücherzensur. 
Eine Gesellscha�, die Denkverbote 
erteilt, wecke eher grund-sätzliche 
Zweifel an ihrer Reformfähigkeit. Wie 
groß diese Zweifel bei de Bruyn selbst 
gediehen waren, belegt das Schicksal 
seiner Sa�re „Neue Herrlichkeit“. Der 
Roman erschien den Oberzensoren so 
unerhört und gefährlich, dass die be-
reits gedruckte Erstauflage von 20.000 
Exemplaren eingestamp� wurde. Erst 
nachdem das Buch 1984 im Westen 
erschienen war, konnte es dann mit 
einjähriger Verzögerung auch im Osten 
Deutschlands publiziert werden.
Wo liegen die Wurzeln für die Wider-
ständigkeit eines Schri�stellers, der 
sich in ein ländliches „Abseits“ zurück-
gezogen ha�e, wo er – schwer erreich-
bar für die Behörden – lebte? Die Zei-
tenwende zwischen Weimarer Repub-
lik, Na�onalsozialismus und Neubeginn 
nach 1945, die der Autor glänzend in 
seiner Zwischenbilanz beschreibt, er-
lebte de Bruyn als Abfolge von Konflik-
ten, Ängsten und Anfechtungen – aber 
auch als „Training im Ich-Sagen“. Eher 
ungewollt entwickelte sich der Autor 
immer stärker auch zum poli�schen 
Schri�steller, der dem vormundscha�li-
chen Staat mit seiner existen�ellen Wahr-
heitssuche in die Quere kam.

Der Referent: Prof. für Philosophie in 
Berlin, Mitglied der Europäischen Akade-
mie der Wissenscha�en und Künste, Prä-
sident der Guardini-S��ung

Information gesendet vom Thomas-Morus-
Bildungswerk - 
German Schwarz, Tel. 03994 – 234190, 
g.schwarz@tmb-schwerin.de



Sternsingerak�on 2027
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St. Mar�ns-Feier / Start des neuen Alpha-Glaubenskurses
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St. Mar�ns-Feier 2026
Auch in diesem Jahr werden wir ökume-
nisch das Mar�nsfest zur Erinnerung an 
den Heiligen feiern.

Beginn ist um 16:45 Uhr im Dom mit einer 
Au�aktandacht. In einem Laternenumzug 
ziehen wir dann weiter zum Schlossinnen-
hof. Hier werden uns das Mar�nsspiel und 
die Bläser zu den Mar�nsliedern erwar-
ten. 

Unter dem Mo�o „Wer teilt, gewinnt“ 
werden wir eine Kollekte sammeln. Sie 
geht an die Schweriner Petrus-Gemeinde 
für die Arbeit der Tafel. 

Bei Fragen können Sie sich wenden an 
Ma�hias Bender, Mail: pastoralrefe-
rent@pfarrei-sankt-anna.de. 

Start des neuen Alpha-Glaubenskurses
„Denn wovon das Herz 
überfließt, davon spricht der 
Mund.“ Dieser Satz steht im 
Ma�häus-Evangelium (Mt 
12,34). Schlicht übersetzt 
mag er lauten: Was mir 
Freude bereitet und mich 
erfüllt, darüber tausche ich 
mich mit anderen aus und erzähle davon 
weiter.  
Ganz herzlich laden wir alle Interessierten 
ein, die den christlichen Glauben kennen-
lernen oder ver�efen möchten. Dazu be-
ginnt in unserer Gemeinde ein neuer Al-
pha-Glaubenskurs: am 4. November 2026, 
19:00 Uhr, im BSH, Klosterstraße 26. In 
den Treffen gibt es Impulse zu den Glau-
bensthemen und anschließend gemeinsa-
me Gespräche. Der Alpha-Kurs findet im-

mer an einem Mi�woch-Abend sta�. In 
den Themen wird auf Fragen des Lebens 
und den christlichen Glauben eingegan-
gen. Wir beginnen jeweils mit einem klei-
nen Abendbrot. 
Wer weitere Informa�onen haben möch-
te, kann sich gerne melden bei: Karen 
Sense, Astrid Crone, Tobias v. Bernstorff 
oder Ma�hias Bender, Pastoralreferent in 
der Pfarrei Sankt Anna, Mail: alpha-
kurs@pfarrei-sankt-anna.de



Friedensdekade 2026

25

„couragiert widerständig“ - Friedensdekade 2026

Vom 8. bis 18. November 2026 wird in 
der ökumenischen Friedensdekade dazu 
aufgerufen, um Frieden zu beten und ge-
meinsam Zeichen zu setzen – für Frieden, 
Gerech�gkeit und Verständigung. Unter 
dem Mo�o „couragiert widerständig“ sind 
alle dazu eingeladen, Frieden hörbar, 
sichtbar und spürbar zu machen: in 
Go�esdiensten, Gebeten und Gesprä-
chen.

09. November., 18:00 Uhr, Petruskirche:
Friedensgebet

10. November., 18:00 Uhr, St. Anna:
Friedensgebet mit Gedenken Lübecker 
Märtyrer

11. November., 18:00 Uhr, Petruskirche:
Friedensgebet, anschl. Austausch

12. November., 18:30 Uhr, St. Andreas:
Friedensgebet im Rahmen des Begeg-
nungs-Cafés 

15. November., 10:00 Uhr, Petruskirche:
 Andacht, anschl. Friedensweg nach St. 
Andreas, im Anschluss an die Heilige Mes-
se Kirchenkaffee

16. November., 18:00 Uhr, Petruskirche:
 Friedensgebet 

17. November., 18:00 Uhr, St. Anna/BSH:
Austausch und Gespräch zur gesellscha�-
lichen Situa�on unter der Fragestellung: 
„Wie gehen wir miteinander um?“

18. November.2025, 18:00 Uhr, St. An-
dreas: 
Buß- und Be�ag, Abschlussgo�esdienst 
zur Friedensdekade

In einer Zeit, die von Kriegen, gesellscha�-
lichen Spannungen, wachsender Ungleich-
heit und Sorgen um die Zukun� geprägt 
ist, lädt die FriedensDekade dazu ein, 
über Frieden, Gerech�gkeit und unsere 
Verantwortung in der Welt nachzuden-
ken. Das Mo�o erinnert daran, dass Frie-
den nicht von selbst entsteht. Er braucht 
Menschen, die sich mu�g für andere ein-
setzen, Unrecht widersprechen und die 
Hoffnung nicht aufgeben.

Die Ökumenische FriedensDekade wird 
seit 1980 von Kirchen und Friedensgrup-
pen gestaltet und findet jedes Jahr in den 
zehn Tagen vor dem Buß- und Be�ag 
sta�. Auch in diesem Jahr beteiligen sich 
zahlreiche Gemeinden, Gruppen und Ini�-
a�ven mit Friedensgebeten, Go�esdiens-
ten und Veranstaltungen.



Gedenkfeiern
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Musikalische Segensandacht / Nikolaus in St. Anna
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Schwerin von 1945 bis 1990

Schwerin von 1945 bis 1990. 
Erzählt, vorgelesen, besungen.
Schwerin. Vom November 2026 bis zum 
November 2029 laden drei Schweriner 
Kirchengemeinden zu einer besonderen 
Reise durch die Stadtgeschichte ein. Unter 
dem Titel „Schwerin von 1945 bis 1990. 
Erzählt, vorgelesen, besungen.“ wird die 
Zeit zwischen Kriegsende und deutscher 
Einheit in einer auf drei Jahre angelegten 
Reihe szenischer Lesungen lebendig.
Ausgangspunkt ist der 8. Mai 1945, End-
punkt der 3. Oktober 1990. Alle zwei Mo-
nate stehen jeweils zwei aufeinanderfol-
gende Jahre Schweriner Geschichte im 
Mi�elpunkt. Anlass für den Abschluss der 
Reihe ist der 40. Jahrestag der Friedlichen 
Revolu�on im Jahr 2029.
Die Texte stammen vom Historiker Chris-
toph Wunnicke. Gemeinsam mit Hanni 
Gru�mann liest er aus Tagebüchern, 
Chroniken, Briefen und anderen zeitge-
schichtlichen Quellen. Erzählt wird von 
Umbrüchen und Neubeginn, von Alltag, 
Angst und Hoffnung, von poli�schen Ver-
änderungen, kirchlichem Leben, Arbeit, 
Wohnen, Kultur, Jugend und Protest. Da-
bei zeigt sich, wie die großen Entwicklun-
gen der deutschen Geschichte in einer 
vergleichsweise kleinen Stadt erfahrbar 
wurden.
Ein besonderer Bestandteil der Reihe sind 
Schweriner Zeitzeuginnen und Zeitzeugen. 
Sie ergänzen die historischen Texte durch 
persönliche Erinnerungen und Erfahrun-
gen aus den jeweils behandelten Jahren.
Musikalisch begleitet wird die Veranstal-
tungsreihe von Reinhard Ko�tschke, Ulf 
Rust und Cordula Rust. Zwischen den Le-
seblöcken erklingen kurze Musikstücke. 
Zudem ist das Publikum eingeladen, ge-
meinsam Schlager und andere Lieder der 

jeweiligen Zeit zu singen. Im Anschluss 
besteht Gelegenheit, eigene Erinnerungen 
und Erfahrungen einzubringen. So ent-
steht ein gemeinsamer Erinnerungsraum 
aus Text, Musik und persönlichen Ge-
schichten.
Veranstaltet wird die Reihe von der Dom-
gemeinde Schwerin, der katholischen 
Gemeinde St. Anna und der Friedensge-
meinde in Lankow. Die Lesungen finden 
jeweils am zweiten Mi�woch jedes zwei-
ten Monats sta� und wechseln zwischen 
den drei Kirchengemeinden.
Den Au�akt bildet die Veranstaltung am 
Mi�woch, 11. November 2026, um 19 Uhr 
in der Thomaskapelle am Schweriner 
Dom. Im Mi�elpunkt stehen die Jahre 
1945 und 1946. Weitere Termine sind der 
13. Januar 2027 in der St.-Anna-Kirche 
sowie der 10. März 2027 in der Versöh-
nungskirche in Lankow, jeweils um 19:00 
Uhr.
Der Eintri� zu allen Veranstaltungen ist 
frei. Um Spenden zur Unterstützung der 
Reihe wird gebeten.

Chris�an Meyer
Evangelisch-Lutherischer
Kirchenkreis Mecklenburg

Kriegsende  Foto Bundesarchiv CC-BY-SA 3.0
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Go�esdienstzeiten für die Weihnachtszeit / Adventsbasar 

G����������������� ��� ��� W������������� 
HEILIGABEND, 24.12.
15.00 Uhr St. Andreas Andacht mit Krippenspiel
15.00 Uhr St. Anna Andacht mit Krippenspiel
15.00 Uhr St. Marien Andacht mit Krippenspiel
17.00 Uhr St. Anna Heilige Messe
17.00 Uhr St. Andreas Heilige Messe
22.30 Uhr St. Anna Christme�e
WEIHNACHTEN, 25.12.
10.00 Uhr St. Anna Hl. Messe
10.00 Uhr St. Marien Hl. Messe
2. WEIHNACHTSTAG (HL. STEPHANUS), 26.12.
08.30 Uhr Gadebusch Heilige Messe (in der evangel. Kirche)
10.00 Uhr St. Anna Heilige Messe mit Band
11.00 Uhr St. Andreas Heilige Messe
SILVESTER, 31.12.
16.30 Uhr St. Anna Jahresschlussmesse
NEUJAHR, 01.01.
11.00 Uhr St. Andreas Hl. Messe
17.00 Uhr St. Marien Hl. Messe
18.00 Uhr St. Anna Hl. Messe
ERSCHEINUNG DES HERRN, 06.01.
09.00 Uhr St. Anna Hl. Messe
16.00 Uhr St. Anna Andacht mit Aussendung der Sternsinger
17:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 
19.00 Uhr St. Anna Hl. Messe

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Freunde 
und Freundinnen unserer Schule,
auch in diesem Jahr findet wieder unser 
traditioneller Adventsbasar in der Aula 
der Weiterführenden Niels-Stensen-
Schule statt. Am Freitag, dem 27. Novem-
ber 2026, öffnen sich von 15.30 bis 18 Uhr 
die Pforten unserer Schule.
Genähtes, Gedrucktes, Gesägtes, Gefalte-
tes… und natürlich auch kulinarische Klei-
nigkeiten. All das und vieles mehr werden 
Sie bei uns finden. Zahlreiche Schulklassen 
bereiten gemeinsam mit einem Team von 
Eltern diesen besonderen Nachmittag für 
die Besucher und Besucherinnen vor. 25 % 

der Einnahmen 
gehen dabei an 
das bischöfli-
che Hilfswerk 
Misereor. Die 
Niels-Stensen-
Schule ist seit 
2024 eine von 
18 Misereor-
Partnerschulen in Deutschland. Für das 
leibliche Wohl an diesem Adventsnach-
mittag ist mit Kuchen, Kaffee und Gegrill-
tem gesorgt. Schauen Sie gern vorbei und 
tauchen Sie ein wenig in die vorweih-
nachtliche Atmosphäre ein!     (ab)

Adventsbasar der Weiterführenden Niels-Stensen-Schule 
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Am 01. Oktober 2026 ist unser 
Mitarbeiter Thomas Thiel nach 
längerer Krebserkrankung im 
Alter von 54 Jahren gestorben. 
Sein Tod macht uns traurig.
Thomas hat sich auf ganz un-
terschiedliche Weise einge-
bracht. Er sang im Chor, über-
nahm den Kantorendienst, 
stand viele Jahre als Darsteller beim Sankt
-Martin-Spiel auf dem Schweriner Markt-
platz und war auch im Theater aktiv. In 
den vergangenen Jahren hat er als ange-
stellter Küster in unserer Propsteikirche 
alles vorbereitet, damit wir uns versam-
meln, miteinander beten und Eucharistie 
feiern konnten.
Thomas war mit seiner Stimme, seiner 
Tatkraft und seinem Engagement ein fes-
ter Teil unserer Gemeinde. Er brachte sich 
ein, übernahm Aufgaben und war da. Er 
gehörte zu uns.
Unsere Gemeinde war für Thomas ein Ort 
der Zugehörigkeit. Hier hatte er seinen 
Platz, hier wurde er gebraucht. Dass er 
Teil unserer Gemeinschaft war, hat unser 
Gemeindeleben bereichert. Dafür sind wir 
dankbar. Besonders in Erinnerung bleibt 

sein letzter Gottesdienst am 
06. September. Als Kantor sang 
Thomas die Antiphon ‚Hört auf 
die Stimme des Herrn, ver-
schließt ihm nicht das Herz.‘ 
Diese Worte aus Psalm 95 be-
gleiten uns nun auch beim 
Abschied. Sie erinnern uns 
daran, dass Gott uns anspricht 

und uns einlädt, ihm zu vertrauen.
Wir werden ihn vermissen und uns gern 
an die vielen Begegnungen mit ihm erin-
nern. Mit seinem Gesang, seinem Einsatz 
und allem, was er eingebracht hat, hat er 
unsere Gemeinde geprägt. Ich bin dank-
bar, dass er zu uns gehört und unser Ge-
meindeleben so vielfältig mitgestaltet hat.
Der Abschied tut weh. Umso mehr wün-
sche ich Thomas, dass er nun bei Gott 
angekommen ist, dort eine Heimat gefun-
den hat und sich geborgen und angenom-
men weiß.
Lieber Thomas, ich wünsche dir von Her-
zen, dass du es gut hast bei Gott. Du wirst 
uns fehlen. Ruhe in Frieden.

Für die katholische Pfarrei St. Anna
Heiko Kiehn, Propst

Bastelnachmi�ag für Kinder / Nachruf Thomas Thiel

Nachruf Thomas Thiel
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Liebe Kinder, liebe Eltern,
Lust auf Basteln, Spaß 
und Vorfreude auf den 
Advent? Dann kommt 
vorbei und werdet 
kreativ! Wir haben 
tolle Bastelideen vor-
bereitet.

 Donnerstag, 19. November 2026 
 15–17 Uhr 
 Bernhard-Schräder-Haus, Saal unten 
Klosterstraße 26, 19053 Schwerin.

Für Waffeln und Getränke ist gesorgt – 
gute Laune und Kreativität bringt ihr ein-
fach mit! 
Bitte meldet euch möglichst bis zum 18. 
November an. Spontane Bastelfans sind 
aber auch herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf einen bunten, fröhli-
chen Nachmittag mit euch!

Herzliche Grüße 
Birgit Lang und die Ehrenamtlichen der 
Caritas sowie der Gemeinde St. Anna

 Kreativer Bastelnachmittag für Kinder von 3–10 Jahren! ✂






